
WAS BLEIBT: 
Die Arbeitsstelle- der ganz konkete Kontext, seine Arbeitnehmer und deren Hinzutreten oder Verlassen der gemeinsamen Arbeitsstelle haben „geschichtlich“ 
einen starken Einfl uss auf die Teamdynamik. Interessant bleibt, wie sich Teams (selbst-) organisieren, wie / wodurch sie sich entwickeln und welche Rolle Ziele 
dabei spielen.                 
                  WAS KOMMT...  

Andrea Handschuh, 
M.Sc. Ergotherapeutin, 
Sozial- Tanz- & Bewegungs-
pädadogin

Andrea vereint in Ihrem berufl ichen
Kompetenprofi l vielfältige 
Disziplinen. Ihre These ist, dass 
Interdisziplinarität beim Einzelnen 
anfängt. 
Ihre Forschungsinteressen
am Thema der Veranstaltung gilt
z.B. Fragen wie: 

- Wo fungieren wir innerhalb eines
  interdisziplinären Teams als 
  Schnittstellenmanager? 
- Wann / wodurch sind wir Teil eines
  interdisziplinären Teams? 

- Kann die ICF als gemeinsame
  Sprache interprofessioneller 
  Zusammenarbeit auch die
  Grundlage für eine gesundheits-
  fördernde Kommunikation und 
  Achtsamkeit in Teamprozessen 
  ermöglichen? 

- Was sind Wirkfaktoren und warum 
  ist das gerade in der praktischen 
  Arbeit ein wichtiges Thema? 

Bei der vierten Verantaltung in diesem Jahr haben wir mit Andrea eine bereichernde Impulsgeberin gewinnen können, 
mit der alle anwesenden TeilnehmerInnen - die erfreulicherweise aus den unterschiedlichen Berufsfeldern wie 
Ergotherapie, Logopädie und Physiotherapie sowie aus der Hochschule (Therapiewissenschaften) gekommen waren - 
in intensiver Runde refl ektieren und forschen konnten: 

- Terminologie: Interdisziplinarität / Interprofessionalität / Transdisziplinarität 
  > Was sind Unterschiede / Gemeinsamkeiten? 

- Was sind Herausforderungen interdisziplinärer / interprofessioneller Teamarbeit? 
  > Lassen sich diese zu Feldern clustern? 

- Was hält interdisziplinäre / interprofessionelle Teams gesund? 
 > Welche Faktoren sind gesundheitserhaltend und -fördernd?

Gemeinsam auf ein Thema wie „Wirkfaktoren & Gesundheitsprozesse interdisziplinärer Teams“ zu fokussieren- den 
Recichtum unterschiedlicher berufl icher Expertisen, Sichtweisen und persönlicher Lebenswegen sicht- und spürbar 
zu machen war wirksam und hat Verbindung geschaffen... Vom Werden zum Zugehörig sein...
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